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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: International Business Studies 

Gastuniversität: Universidad Austral de Chile 

Gastland: Chile 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Administración Pública 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Sommersemester 2023 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA   

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Meine Bewerbung bei der Universidad de Chile lief etwas anders als 
gewöhnlich, da ich ursprünglich ein Semester vorher nach China wollte. Trotz 
der abgelaufenen Bewerbungphase gab es noch Restplätze für das 
Sommersemester 2023 und da fiel mir Valdivia ins Auge. Da noch Plätze frei 
waren, gab es von seiten der WISO kein extra Anschreiben, dass ich abgeben 
musste. Ich gab einzig meine präferierte Universität im Bewerbungsportal der 
WISO an. 

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

 
Nach der Nominierung an der Auslandsuniversität, setzte sich das 
International Office sich mit mir in Verbindung, damit ich meine Unterlagen an 
die UACh abschicke. Dies beinhaltete meine persönlichen Daten, Lebenslauf 
und ein Anschreiben. Des weiteren sollte ich bereits Kurse und einen 
Studiengang auswählen. Dazu später mehr. Zwei Monate vor Beginn des 
Semesters kam die Bestätigung der Universidad Austral de Chile, dass ich 
angenommen wurde. 
 

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

 
Sobald ich die Zusage der hatte, machte ich mich daran ein Flugticket zu 
kaufen. Der Preis lag bei 1360€. Ich habe direkt Hin-und Rückflug gebucht. 
Aber meisten aus dem Austausch hatten nur einen Hinflug gebucht, um sich 
danach noch Zeit zu nehmen um durch Südamerika zu Reisen.  

 
4. Anreise / Visum 

 
Wegen der langen Bearbeitungszeit der Visen in Chile, waren wir nicht 
gezwungen ein Studentenvisum zu beantragen. Das hätte man aus 
Deutschland aus auch nur online beantragen können und es gab auch keine 
persönliche Anlaufstelle, sondern eine Hotline. Es gab ein paar aus dem 
Austausch, die trotzdem das Visum beantragt haben. Das kam aber in den 
meisten Fällen sehr spät an und um es zu aktivieren mussten die Studenten 
aus Chile ausreisen. Wenn man das Visum nicht beantragt, muss man aber 
trotzdem einmal ausreisen oder eine Aufenthaltsverlängerung des 
Touristenvisums beantragen. Letzteres kostet aber Geld, was man genauso 
gut in einen Kurztrip nach Bariloche (Argentinien), ein beliebter Urlaubsort der 
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Chile
nen, stecken kann. Über die aktuelle Situation, wird die Universität auch 
sicherlich informieren. Zudem antwortet die Universität auch schnell auf 
Fragen diesbezüglich. 

 
5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
Die meisten Austauschstudenten sind bei ihrer Ankunft vorerst in einem Hostel 
untergekommen. Sie haben sich in den ersten beiden Wochen vor Ort um eine 
Unterkunft gekümmert. Das hat auch bei allen geklappt. Die Unterstützung bei 
der Wohnungssuche war unter den Studenten sehr hoch. Für die Studenten 
nach uns, wurde auch eine Liste an Kontakten hinterlassen. Ich habe über 
persönliche Kontakte bei einer älteren Dame gewohnt. Ich hatte ein eigenes 
Bad und Zimmer (inkl. Frühstück und Wäsche). Insgesamt waren das 216.000 
chilenische Pesos im Monat (ungefähr 240€). Der Preis war im vergleich zu 
dem was andere Studenten gezahlt haben relativ günstig, dafür habe ich auch 
am Rande der Stadt gelebt. Mit Bus waren das zu Stoßzeiten 40 Minuten. 
Ansonsten war die Strecke auch in 25 Minuten zu bewältigen. Die Busse 
fahren normalerweise alle drei Minuten. 
 
 

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Ein bisschen Stressiger wird es nur wenn man sich bei mehreren Fakultäten in 
Kurse einschreibt, weil man dann für die Einschreibung die Unterschriften von 
den verschiedenen Lehrstühlen einsammeln muss und dann wieder zum 
International Office gehen muss. Aber in meinen Augen, alles machbar. Das 
einzige wo man sich ein bisschen gedulden muss ist die Anmeldung in das 
System, in das die ganzen Kursdokumente hochgeladen werden. Am Besten 
man hält sich da an Mitstudenten. In meinem Fall, haben die mir sehr geholfen 
an alle wichtigen Materialien zu gelangen. Auch mit den Dozenten sollte man 
da Kontakt halten, weil die dort Präsenz und Noten festhalten, damit die einen 
nicht vergessen. Aber normalerweise kommen die auch auf einen zu, wenn 
man noch nicht im System drinnen ist. 

 
7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 
Am Anfang gab es eine Einführungsveranstaltung bei der sich alle 
internationalen Studenten kennengelernt haben. Anschließend hatten wir auch 
einen Tag, an dem wir eine Einführungsveranstaltung mit den Erstsemestern 
des jeweiligen Studiengangs besuchten..  

 
8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Die Kurse hatten bei mir meist schulklassengröße und sie fanden 2 mal die 
Woche a 90 Minuten statt. Die Anwesenheitspflicht war meist 70% aber das 
kann von Kurs zu Kurs unterschiedlich sein.  

 
9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
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An der Universität gab es leider keine Spanischkurse in diesem Semester. 
Man konnte sich aber trotzdem kostenlos für andere Sprachkurse 
einschreiben. 

 
10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Die Hauptbibliothek war ganz gut ausgestattet. Im Winter war es nur etwas 
kalt un es haben Steckdosen gefehlt. 

 
11.  Freizeitangebote 

 
Zudem konne man sich auch für Sport oder andere Kurse anmelden, 
sogenannte „talleres“. Für Austauschstudenten, wird auch immer ein extra 
Platz gemacht, weil man eigentlich bei der Anmeldung schnell sein muss. Ich 
bin ins studentische Orchester gegangen und habe dort recht schnell 
Anschluss gefunden. 

 
12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

 
Generell wurde mir empfohlen den September in Chile zu sein, weil dann dort 
zu den „Fiestas patrias“ das ganze Land in eine Feststimmung kommt. 
Speziell in Valdivia ist für mich die Nähe zum Strand und die „Feria Fluvial“ 
interessant gewesen.  

 
13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

Ich hatte nur meine Debit-card von N26 dabei, welche in Läden funktioniert hat 
aber zum Geld abheben ein bisschen schwierig war. Ich habe daraufhin immer 
in Supermärkten abgehoben.  

 
14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

 
Ich habe im Schnitt 1200€ im Monat ausgegeben. In Valdivia kommt man aber 
auch mit weniger über die Runden. Da ich außerhalb gewohnt habe, habe ich 
für den Transport 40€ im Monat ausgegeben (wenn man Studentenvisum hat, 
zahlt man nur ein drittel vom Fahrpreis). Lebensmittel kosten meines 
Erachtens genauso viel wie in Deutschland (ca. 250€/Monat). Der Rest kommt 
bei mir durch Reisen und abentliche Ausgänge mit Freunden zusammen.  

 
15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 

 
16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 
Mein persönliches Highlight war die Reise nach Chiloe. Das ist eine Insel die 
im Pazifik un direkt vor Chile liegt. Wenn man nicht während der Saison reist, 
findet man dort super günstige Unterkünfte. Wir haben dort teilweise nur 10€ 
pro Nacht und Person gezahlt. Das Semester in Valdivia an der Universidad 
Austral de Chile hat mir sehr gut gefallen. Wenn man gerne im grünen 
studieren möchte und man generell gerne wander geht, ist der Süden von 
Chile die richtige Adresse. 
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17.  Sonstiges  
 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


